öchentli Mal Abends mit Aus des Montags. 
ara A 8 „Juſtrirtes Ceuntagöblatt N 
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VDentſches Reich. 


Berlin, 14. Juni. 

Am Montag hörte der Kaiſer nach einem Spaziergang 

mit ſetner Gemahlin den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, 
wohnte hierauf dem Feſtgottesdienſt auf dem Schloßhofe aus 
Anlaß der Jubiläumsfeier der Berliner Schutzmannſchaft bei und 
nahm ſodann die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
marineamts Tirpitz und des * des Marinekabinets entgegen. 
Nachmittage war der Raifer bei dem Armee⸗Jagdrennen zu 
Hoppegarten anweſend. 
Die Hochzeit des Herzogs Ernſt Günther von 
Schleswig mit Prinzeffin Dora von Koburg wird nur im 
Familienkreiſe gefeiert werden. Die Braut befindet ſich z. Z. mit 


ihrem Vater, dem Prinzen Philipp, in Wien, wohin ſich ſoe ben 
auch Herzog Ernſt Günther begeben hat. 

Der badiſche Staatsmann Friedrich Turban iſt 
am Montag in Karlsruhe geſtorben. Turban wurde 1872 
Handelaminifter und vier Jahre ſpäter Präfident des Staats⸗ 
miniſteriums welchen Poſten er bis 1893 bekleidete. 

Der Bürgermeiſter von Hamburg Dr. Versmann gab 
am geſtrigen Montag zu Hamburg im Hotel Royal den deut⸗ 
(ben Migliedern des Demographiſchen Kongreſſes 
in Madrid deren Führung ihm vom Reichskanzler übertragen 
worden war, ein Diner. Es if bekannt. welch ehrenvolle Auf⸗ 
nahme den deutſchen Kongreßtheilnehmern ſeitens der ſpaniſchen 
— und der Stadt Madrid zu Theil wurde, obgl 
Spanien ſich damals bereits unmittelbar am Votabende des 
Ausbruchs der Feindſeligkeiten befand und ſelbſtverſtändlich alle 

Behörden unter dem ſchweren Drucke der kommenden Ereigniſſe 
ſtanden. 

Ueber unſere Rührigkeit im Hinterlande von 
Kamerun ärgern ſich die Franzoſen mächtig. Der Pariſer 
Figaro veröffentlicht eine Zuſchrift a“ dem 1 Kongo; 
gebiet. worin behauptet wird, Deulſchen im Hinterland 
von Kamerun und im Sagathal — wichtiger Miſſion thätig 

Korreſpondent beklagt Frankreichs Unthätigkeit in Sanga, 
das ebenſo reich, wenn nicht reicher als Ubangt wäre, auf das 
ſich beute Aller Blicke richteten. Die Franzoſen hätten eben 
früher auſſtehen ſollen. — Hoffentlich haben wir ſchon die 
fetteften Biſſen deim. 

Die Jahresſumme der im Reichspoſtigebiet 
ausgezahlten Poſtanwelſungen hat gegenwärtig eine 
Höhe von 5 Milliarden Mark erreicht. Welche gewaltige Ar- 
beitsleiftung die techniſche Behandlung der Poſtanweiſungen er⸗ 
fordert, wird klar, wenn man bedenkt, daß der Durchſchnittabetrag 
einer Anweiſung nur wenig mehr als 50 Mk. beträgt. Zudem 
iR der Poſtanweiſungsverkehr in ſtetem Steigen begriffen; in 
den letzten 12 Jahren hat er ſich gerade verdoppelt. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf iſt die Reichspoſtverwaltung in den letzten Jahren 
mit bedeutenden Vereinfachungen und Erleichterungen in den Be⸗ 
triebs formen vorgegangen. 

Die neueſte Lebens mittelpreistabelle verdient 
beſondere Beachtung wegen der eigenthümlichen Verhältniſſe, die 
ſich im Mat d. J. auf dem Getreſdemarkt abgeſpielt haben. Es 
läßt ſich an der Hand dieſer Tabelle feſiſtellen, daß eine ähnliche 
Steigerung der Preiſe für Weizen und Roggen, wie 
fie vom April zum Mat d 5. ſtattgefunden hat, in der neueren 
Zeit über haupt noch nicht vorgekommen if. Der Weizen 
in im Durchſchnitt aller Marktorte um 30, der Roggen um 
20 Mk. für 1000 Kilogramm geſtiegen. Im Jahre 1891, dem 
letzten, in welchem ein plötzliches Anſteigen der Getreidepreiſe 
flattfand, iſt vom April zum Mai beim Weizen nur eine 


Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 


(Nachdruck verboten.) 
74. Fortſetzung. 
XXI. 

„Das muß ich jagen, — ein reizender Tag war dies für 
mich l“ rief Lux, als fie aus dem Corridor, dis wohin ſie den 
Gaſt begleitet hatte, wieder ins Spetjegimmer trat. — 

Ruth flog auf ſie zu und legte ihr zärtlich beide Arme um 
den 

3 — lebe, alte Lux, ſei mir nicht böſe!“ 
„Bin ich aber! anz und gar! Hat das eine Art? Ich 
freu mich wie ein Robold, daß die Beiden, die Beiden, .. ma, 
ich werds lieber nicht ſagen, wofür ich ſie anſeh, jetzt, wo ich 
ohnehin noch ärgerlich bin — alſo daß die Beiden auf und 
davon find und denke, ich werd mein Kleinchen mal jo recht aus⸗ 
giebig für mich haben und wir können uns ausplaudern und 
ungeſtört „Jaxthöſen ſpielen“ wie Du das immer nennſt. Ja. 
Kuchen! Statt denen bist Du wie feſtgeſchraubt bei dieſer 
Perſon. — Und weißt Du vielleicht, wie lange fie bei Die ge- 
blieben iſt? Volle anderthald Stunden — und jetzt glüht Dir 
— gene Seſicht, und die Hände find wieder wie zwei 
tüde Eis! 

Ruth zog die Hände zurück, ſchlug fie vor das Geſicht und 

fing an zu weinen. Valeskas Eräblung batte ſie gemaltig 
erregt — und Lrxens Vorwürfe brachten den vollen Becher zum 
Ueberfließen. 

a „Was iſt denn aber? Kind, um Eoters willen hör nur auf 
zu weinen. Wer hat Dir denn etwas zu Leide gethan? 20 


Ex⸗ 


uſendung frei ins Haus 


l. K Thorn, Vorſtädte, Mocker und ob 0 rr 2 J 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Bedartion und Expedition, Bäckerfir. 89, 
Jeruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 15. Juni 


Steigerung um 27 und beim Roggen um 15 Mk. erfolgt. 
Rechnet man noch den März hinzu, fo iſt im Jahre 1898 der 
Weizen in zwei Monaten um 47 und der Roggen um 30 Mk. 
gefliegen, während 1891 die Steigerung beim Weizen 35 und 
beim Roggen 22 Mk. betrug. 

Auf den deutſchen Bahnen — ausiäliehlih Bayerns — 
find im April 169 Betriebs unfälle vorgekommen, jo 
daß je ein Unfall auf 238 km Betriebs länge oder auf 
167944 Zugkilometer entfällt. Getödtet wurden 48 Perſonen, 
darunter 5 Reiſende, und 88 (13 Reiſende) verletzt. 

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes hat 
folgendes Rundſchreiben erlaſſen: Bon Krefeld aus verſendet 
ein „Romitee zur Erlangung der Centenarmedaille“ ein Rund⸗ 
ſchreiben, in dem insbeſondere alle Militärvereine aufgefordert 
werden, Unterſchriften für eine an Se. Majeflät zu richten de 
Petition zu ſammeln. Daß alte Soldaten, die bis zum Jahre 
1888 gedient haben, von dem Wunſch bejeelt find, das Bildniß 
des unvergeßlichen großen Kaiſers auf der Bruſt zu tragen, iſt 
natürlich und deshalb auch Sr. Majeſtät unſerem regierenden 
Herrn wohl bekannt. Wenn trotzdem Allerhöchſtdieſelben eine 
dem entsprechende Verleihung der Medaille an jene Millionen 
ehemaliger Soldaten nicht zu beſehlen geruht haben, ſo erſcheint 
es unmilitäriſch und auch nicht geziemend, eine allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung im entgegengeſetzten Sinne durch eine Mafjenpetition 
herbeiführen zu wollen. Der Vorſtand, der es ſtets als ſeine 
vornehmſte Aufgabe betrachtet, die erfüllbaren Wünſche aller 
Mitglieder des Bundes zu unterſtützen und ihre berechtigten 
reg nach Kräften zu fördern, richtet deshalb an alle ein- 

tigen Kameraden, . die Mitglieder der Vereins vor⸗ 
ſtände, das Erſuchen, die Unterzeichnung jener aus ſichtsloſen 
Petition eimaüthig abzulehnen. 

Die Regierungsleiſtungen für den Mittel- 
ſtand werden in einer offizlöſen Correſpondenz aufgezählt und 
dabei u. a. auf bie Handwerkerorganiſation, die Centralgenoſſen⸗ 
ſchafts kaſſe und die Hebung der Landwirthſchaft durch allgemeine 
Maßregeln verwieſen. Es heißt dann weiter: die Re- 
gierung wolle noch mehr thun: Sie iſt . den mittleren 
und kleineren Betrieben des Kaufmannsſtandes und des Hand⸗ 
werks einen vermehrten Schutz gegen die aufſaugende Tendenz 
des Großbetriebes im Kleinverkaufe zu gewähren. Als eines der 
Ergebniſſe der Conferenz, die mesli in Sachen der großen 
Bazare im preußiſchen Finanzminiſterium getagt hat, iſt nämlich 
das jenige zu betrachten, daß ſich die preußiſche Finanzverwaltung 
von der Nothwendigkeit überzeugt hat, daß auf dem Wege der 
ſteuerlichen Entlaſtung der mittleren und kleineren Gewerbe ⸗ 
treibenden und einer ſtärkeren Belaſtung der Großbetriebe des 
Kleinverkaufs Seitens der Communen mit Entſchtedenheit 
vorgegangen werden muß. — Beſtätigung bleibt noch abzu- 
warten. 

Der Berliner Schutzmannſchaft hat der Raiſer 
zur dauernden Erinnerung an das 50 jährige Jubiläum derſelden 
in Anerkennung der von ihr geleiſteten treuen Dienſte ein 
Helmband mit der Aufſchrift „In Treue feſt, 1848 bis 1898“ 
verliehen und ferner dem Corps als Zeichen ſeines Wohlwollens 
fein in Oel gemaltes Bildniß verliehen. Auch find viele Aus- 
zeichnungen erfolgt. 

Der Dberpräfident von Schleſien hat die Beſchwerde 
des Vereins der Schwarzviehhändler Schleſtens und Poſens gegen 
die Verfügung des Liegnitzer Regierunge präſidenten betr. das 
Verbot des Handels mit Schweinen im Umher ziehen 


zurückgewieſen. Der Verein will nunmehr Klage im Ver⸗ 
waltungsſtreitverfahren erheben. 

„Wenn — wenn Du — auch noch — auch noch — ſo 
zu — — mir biſt!“ ſchluchzte Ruth. 

„Ich? Ja, mein Kleines, ich bin keine Heilige, mit mir 
geht die Zunge allemal durch, das weißt Du ja. Soll ich 


vielleicht lobfingen und jubiliven, wenn mir der ganze ſchöne 
Tag jo grauſam zerſtört wird? Da freue ſich mal Einer auf 
etwas! Alles wird Einem verſalzen. Du thuſt es jetzt 
noch buchſtäblich mit Deinen Thränen. Ruth, Du weißt 
es, ich kann Dich nicht weinen ſehen. Hör auf, oder ich 
heul mit!“ 

Die junge Frau verſuchte ganz tapfer, ihrer Lux zu ge⸗ 
horchen, — nach einem kleinen Kampf mit ſich ſelber gelang 
ihr dies. 

„So iſt es recht! Komm, mein Püppchen, ſetz' Dich in 
dieſen Großvaterſeſſel, laß Dir in paar weiche Kiſſen geben, — 
ſitzeſt Du gut? Stel' Deine Aſchenbrödelfüßchen auf das Polſter 
und nun werde ich Dir Deinen Thee eingießen, da der Arzt 
fürs Erſte den Kaffee noch verboten hat. Trink, mein Mäuschen. 
So, das iſt ein gutes Kind. Und nun ſieh Deine alte, ſchändliche 
Lux freundlich an.“ 

„Ach. Lux, Du meinſt es ia fo gu: mit mie!“ 

„Ja, das thu ich, aber ich ſaß Dich manchmal ſo derb an, 
— na, das iſt einfach nichtswürdig von mir. Nun ſag 
aller Welt, was wollte denn dieſe verwünſchte Valeska eigentlich 
von Dir haben?“ 

„Verwünſchte Valeska! Wie das klingt! 
guter, vortrefflicher Menſch. 

„Ich ſoll ſie wohl noch ſegnen, weil ſie uns heut ſo zur 
Unzeit hereingeſchneit kam, um mir meinen ſchönen Tag zu 
stehlen und Dich aufs Neue kränker zu machen? Sie hätte mit 


Sie iſt ein ſo 
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Die degeipaltene Beitteßerle oder deren Raum 103 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr n 


Auswärts bei allen — 
—— — 


Deutſche und HKB!!! VVV D . TE TTLTEE E Offiziere. In Erwi⸗ 
derung des B ſuchs, den anläßlich der Thronbeſteigung des 
Kaiſers Nikolaus die Offiziere des Poſener 2. Leibhuſarenregi⸗ 
ments Naiſerin Friedrich in Kaliſch dem 15. ruſſiſchen Dragoner⸗ 
regiment abſtatteten, trafen am Montag der ruſſiſche komman⸗ 
dirende General, Kommandant des Gardeulanenregiments in 
Warſchau 5 Biſtram in Poſen ein, ferner der Oberſt und ein 
Theil des Difisierlorps des Kaliſcher Regiments. 

Die deutſche AZ ellſchaft hielt am 15. 
v. M. eine n am 2. d. M. eine Sitzung des 
wiſſenſchaftlichen Beiraths ab. In beiden Sitzungen EEE 
Geh Rath Profeſſor Dr. Sachau Bericht über die von ihm und 
Dr. Koldewey im Auftrage des Kultusminiſters Dr. Boſſe 
während des Winters 1897/98 unternommene archäologiſche 
Forſchungsreiſe in Babylonien und Aſſprien. 
In der Sitzung vom 2. Juni wurde ferner die Frage, an 
welchem Punkte die Geſellſchaft ihre Ausgrabungen beginnen ſoll, 
eingehend nach den wiſſenſchaf tlichen und politiſchen Geſichts⸗ 
punkten erörtert und in völliger Uebereinſtimmung eine Wahl 
getroffen, welche fpäier mit Angabe der näheren Gründe bekannt 
gegeben werden wird. Der Beirath erwählte ferner eine Rom⸗ 
miſſion zur Formulirung der Grundſätze, welche für die Hand- 
habung ber wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen der Geſellſchaft 
maßgebend fein ſollen. Dieſe Publikationen ſollen möglichſt 
ſchnell und möglichſt billig hergeſtellt werden, damit fie —＋ Ber: 
zögerung und ohne Vorbehalt allen interejfirten Kreiſen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden können. Zum Schluſſe wurden techniſche 
Fragen bez. der Drganijation der — Expedition beſprochen. 


A Der Krieg um Guba. 


Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze iſt die Ent⸗ 
ſcheid ung nach den letzten Nachrichten gefallen, Manila 
iſt von den Spantern übergeben worden; die vorliegenden ne 
gramme jagen nicht ob die Uebergabe an Admiral Dewey 
— den Führer der Inſurgenten erfolgt iſt; das iſt — 

auch gleichgültig; augenblicklich befinden ſich die Philippinen 
ſathacglig nicht mehr in den Händen der Spanier; was aus 
ihnen werden wird, das muß die Zukunft lehren. 

Auf dem weſtindiſchen Kriegsſchauplatze hat 
ſich dagegen noch immer kein entſcheidender Wechſel der Lage 
vollſogen; wenn die Amerikaner auch durch die ſpaniſchen 
Feuerſchlünde bisher nicht beſonders viel zu leiden gehabt hatten, 
jo ſchaffen ihnen allerlei Krankheiten große Plage und 
machen die Truppen zum Kampfe untauglich. Neben dem gel ben 
Be ex wüthen jetzt auch die Majern unter den Land⸗ 
truppen. Der Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe wird ſomit wo» 

möglich ein noch langſameres Tempo annehmen, als er bisher 
ſchon gehabt hat. Die Spanier find indeſſen ſcharf auf ihrer 
Hut und ſuchen ſich mit großer Sorgfalt vor jeder mögliche n 
Ueberrumpelung zu ſchützen. 

Mit Rückſicht auf die Thatſache, daß die Engländer die 
Canariſchen Inſeln eilends verlaſſen, gewinnt die amt⸗ 
liche Bekanntmachung an Bedeutung, daß die ſpaniſchen Hafenbe ⸗ 
hörden auf den genannten Inſeln in dortigen Häfen befindlichen 
Dampfern unterſagt haben, während der Nachtzeit Ladung zu 
löſchen oder einzunehmen. 

Einer Friedens vermittelung der Mächte würde 
man, einer Washingtoner Privatme dung zufolge, amerikaniſcher⸗ 
ſeits kein Gehör ſchenken. Der Papſt ſoll dagegen der Königin⸗ 
Regentin von Spanien ſeine Dienſte drahtlich zur Verfügung 
geſtellt und die Antwort erhalten haben, die Monarchin würde 


all ihrer Güte und Vortrefflichleit ruhig in Afrika figen bleiben 
ſollen. Alſo was wollte fie 7“ 

„Sie kam mir ſagen, daß der kleine Julius Willbrecht heute 
früh geflorben if.“ 

„Ach, der arme, kleine Bengel! Vielme“. die arme Mut ter 
Ich lauf noch beute Abend beimlich halber, — fie wird ja 
nichts haben, um das Kind unter die Erde zu bringen.“ 

„Ich habe Valeska Geld dazu gegeben — und — und 
Doctor Funcke hat auch ſchon viel gethan.“ 

„So? Kann ich mir übrigens denken! — Aber, Kleine, 
ſag mal: Konnte dieſe wadere Valeska Dir wirklich geſchla gene 
anderthalb Stunden lang über den Tod des Julius Willb recht 
vorlamentiren?“ 

„Nein, — natürlich nicht!“ 

„Natürlich nicht! Das iſt immerhin ein Troſt! Was hatte 
ſie Dir denn ſonſt zu berichten 2“ 

Ruth goß ſich die zweite Taſſe Thee ein und beobachtete 
dabei eine große Sorgſamkeit. Sie ließ kein Auge von dem 
Silberkeſſelchen und neigte ſich weit vor. 


„Sie hat mir — bet mir — Seren Doctor Tunis ganz: 
Lebensgeschichte erzählt. p 
„So ſo! Die war denn wohl ſehr intereſſant?“ 


f Fr ja! Hör doch, Lux, wie wunderlich das Keſſelchen 
not!“ 
„Das Keſſelchen finet, ſosiel ich weiß, alle Tage ſo.“ 
„Es klingt ſo gemüthlich!“ 
„Das ſtimmt, aber es wird mit der Gemüthlichteit bald ein 
Ende haben, denn ich denke mir, die Herrſchaften werden dem⸗ 
nächſt aus Ballendof zurücktommen.“ 


— 5 Kind, die Uhr geht auf jene“ — 
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bieten ment Us Preis der Verein Borwär tz ⸗Thorn (filbernen Becher), den dritten Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Bahivorftanbes 
— ru im gelegen Re en eie Preis der Velocipedklub Eito» Danzig (zwei Relief⸗Standbilder). Alz gegenwärtig ſein. Wahlvorſteher und Protokollführer dürfen ſich nicht 
emp 3 Hurt itung⸗ Blumenpreis erhielt noch die Damenriege des Bromberger Radfahrer» gleichzeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorübergehend das Wahl- 
ER 15 f k iA 5 ir 9 . 910 Fa dae, eg En e eren - e und beim Hochradkunſtfahren Herr Schöning⸗Brom⸗ 1 it mit feiner 3 —.— * m des 
5 ” er e Fruchtſchale. ahlvor es zu beauftragen. rend der Wahlhandlung rfen in 
mit 3000 Tonnen Kohlen für die ſpaniſche Flotte *. Marienburg, 12. Juni. Zu dem heutigen Taubſtummen⸗ dem Wahllokal weder Diskujfionen ftattfinden, noch Ansprachen gehalten, 
wurde von dem Hilfskreuzer „St. Louis“ aufgebracht. AnKirchen ſeſt hatten ſich etwa 500 Theilnehmer aus der Provins einge- noch Beſchlüſſe gefaßt werden. Ausgenommen find nur Diskuſſionen und 
Bord befand ſich ein verkleideter ſpaniſcher Difisier lunden. Nach Beendigung des Gottes dienſtes, der um 9 Uhr in der katho⸗] Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes, welche durch die Leitung des Wahlgeſchäfts 
ord de k. 13 p 1 it 5 7 R liſchen, um 11 Uhr in der evangeliſchen Kirche begann, verſammelten ſich bedingt find, Zur Stimmenabgabe find nur diejenigen zuzulaſſen, welche 
New Pork, 13. Juni. Der ame aniſche Kreu ,die Taubſtummen im Geſellſchaftshauſe. in die Wählerliſte aufgenommen find. Der Wähler tritt an den Tiſch, an 
zer „San Franzis co“ iſt heute früh in Folge dichten Nebels — Elbing, 13. Juni. Der hier im Hotel „Königlicher Hof“ einge⸗ welchem der Wahlvorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt ſeine Woh⸗ 
bei Highland Light (Maſſachuſetts) geſtrandet. Das Schiff] kehrte Graf v. d. Gröben ⸗Ponarien iſt plötzlich in To bſucht ver⸗Inung an. Der Wähler übergiebt, ſobald der Protokollführer feinen Namen 
ſitzt nur wenig ſeſt und man glaubt, daß es bei höherem Waſſer⸗ fallen ie e zugefüßrt 19 1 beabſic zin der Wählerliſte aufgefunden, ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher⸗ 
— 3. Juni. Das Kultusmintſterium beabſichtigt 
ſtande unbeſchädigt weiterfahren können wird. anzis, | 


New Pork, 13. Juni. Ein Telegramm von dem Depeſchen⸗ 


Amann traf heute früh aus Graudenz hier ein und 
von ſcharſen Angriffen der Spanier beſtanden. Diejr on 1 G f 1 
amerikaniſchen Marinefoldaten mackten nach drei Seiten Front deſatigte. 927 2 pn 5 7055 . 


— dieſelben laut. Ein Beiſitzer führt eine Gegenliſte. — Wähler für 


meldet, die Inſurgenten ſeien in verſchiedenen Treffen geſchlagen] wegen Randes und 1 4. . . verantworten haben werden. 


Ausland. Thorn, fen 2b jähriges Jubiläum als Vertreter des Kreiſes 


eſt 
tſchechiſchen Hlſtorikers Palady nahm nicht den von — 


EFT iſt auch der Kommandeur der 35. Diviſion Herr Generallieutenant von 
ee 1 — . n N een ee Lokales. Amann mit ſeinem Adjutanten Herrn Hauptmann Bauer aus Grau⸗ 
eine Katzenmuſik und bewarfen ihn mit faulen Eiern. Zwiſchen Deutſchen Thorn, 14. Juni. denz hier eingetroffen. Heute Vormittag fand auf dem Exerzierplaße bei 


morgen das 1. und 2. Bataillon Infanterie⸗Regiments von der 
Marwitz und am 17. d. Mts. das 3. Bataillon Infanterie⸗Regiments von 
der Marwitz und zwei Eskadrons vom Ulanen⸗Regiment von Schmidt be⸗ 
ſichtigt. An dieſem Tage Abends verlaſſen die obengenannten Herren 
wieder Thorn, und zwar begiebt ſich Herr v. Lentze nach Strasburg, Herr 
v. Amann nach 8 Für einen eventuell ftattfindenden großen 
Zapfenſtreich zu Ehren der Anweſenheit des kommandirenden Generals 
fanden bereits Vorübungen am Sonnabend und Montag auf der Culmer 
Esplanade ſtatt. — Der kommandirende General iſt im Hotel „Schwarzer 
Adler,“ der Diſivionskommandeur im „Thorner Hof“ abgestiegen. — Zum 
Zwecke der Beſichtigung des hieſigen Garniſon⸗Lazareths it 
auch der Korpsarzt des 17. Armee⸗Korps Herr Generalarzt Dr. Meißner 
— Danzig hier eingetroffen und im Hotel „Thorner Hof“ abge⸗ 
egen. 

? [Vom Schießplatz.] Um den Schießübungen der Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regimenter Nr. 5 und 6 beizuwohnen, ſind geſtern hier einge⸗ 
troffen der Chef des Generalſtabes des 6. Armeekorps, Herr Generalmajor 
v. Eichhorn mit dem Hauptmann im Generalſtabe defielben Armee⸗ 
Korps Herrn v. Web sky aus Breslau. Beide Herren haben im Hotel 
„Kaiſerhof“ Wohnung genommen und verlaſſen noch heute den Schießplatz. 

= [Perſonalien.] Nachbenannte Rechts kandidaten 
find zu Referendarien ernannt und den betr Amtsgerichten zur 
Beſchäftigung überwieſen: Wilhelm Markull aus Danzig 
dem Amtsgericht in Zoppot, Wilhelm Kron aus Danzig dem 
Amtsgericht in Schöneck und Bernhard Melz aus Graudenz 
dem Amtsgericht in Pr. Friedland. — Der Regierungsafiıfjor 
v. Dühren in Marienwerder iſt der Königlichen Regierung 
zu Schleswig zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. — Zum Lehrer an der Simultanſchule in Culm iſt der 
Lehrer Alaſchewski aus Warlubien gewählt worden 

H [Auf die deutſche Wählerverſammlung! 
welche heute — Dienſtag — Abend im Viktoria⸗Saale 
ſtattfindet, machen wir hiermit noch ganz befonbers aufmerkſam. 

+ [Polniſche Wahlmache.] Auf dem Trottoir im 
der Seglerſtraße iſt in ſchwarzer Farbe durch eine Schablone die 


Laer mp öden. Die Gendarmerie ſchritt ein und feuerte; es gab einen wird Über polniſche Wahlkniffe dieſer Art mancherlei berichtet. 


gehen Abend im Yildiz-Palaft zu Thren des deutſchen Botſchafters[menfang abgeſehen, namentlich Arbeiter und Freiſinnige ſucht 


niſter, Marſchall Edhem Paſcha, General Abdullah Paſcha, der Civil⸗ und polniſchen Randidaten zu ködern. Das beliebteſte Mittel iſt, 
Milttärftant des Sultans, die Gemahlin des Botſchalterz, das Perſonalf daß die Polen ausſchreien, wichtige Volksrechte, insbeſondere das 


5 dieſer hat als undamentalſatz ſeines politiſchen 
Provinzial⸗Nachrichten. Glaubens bekenntniſſes erklärt, daß er für eine Auf 

— ulm, 12, Juni, Der hieſige Rad fahrerverein begingſbebung oder Einſchränkung der von der Verfaſſung 
heute fein Sommerfeit, verbunden mit der Bannerweihe. Von aus⸗ garantirten Volksrechte, wie geheimes Wahlrecht, Berfammlunge- 
wärtigen Vereinen waren erſchienen Bromberg, Danzig, Graudenz, Marien« eiheit, Freizügigkeit etc. nie ſeine Stimme geben würde. 


werder, Thorn (Vorwärts und! il), S M dem Gart 
ve Rum Bine 3 ee! a ki Ze e Alle, die es mit dem deutſchen Volke gut meinen, können alſo keinen 


Vertreter der einzelnen Vereine Überreichten unter herzlichen Glückwünſchen l beſſeren Kandidaten in den Reichstag wählen, als 

Bannernägel. An den Weihakt ſchloß ſich die Seht an. Nach — Landgerichtsdirektor Graſnnaun Thorn! 
Preisdlumenkorſo durch die Stadt nahm das Pr ei8s-⸗Reigen⸗ Tr [Die wichtigſten geſetzlichen Vorſchriften 
und Kunſtfahren auf Hoch- und Niederrad ſeinen Anfang. Bei dem betreffs der Wahlhandlung bei den Wahlen zum 


den zweiten Preis Neukirch⸗Thorn, den dritten Preis G. Röhr⸗ | glieder des Wahlvorſtandes dürfen kein unmittelbares Staatsamt bekleiden. 
Marienwerder. Das Korſofahren wurde wie folgt prämtirt: den erſten Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den Proto⸗ 
Preis erhielt der Verein Bromberger Radfahrer (Bowle), den zweiten] kollführer und die Beiſitzer durch Handſchlag vereidigt. Zu keiner Zeit der 


Der alleinige Meichstagskandidut der Peutſchen it Herr Landgerichtsdirektor Gra Bmann-Chorn! 
„Wie iſt das möglich?“ ſie aer, es als ein großes Unglück, daß fie nichts, nichts Geſellſchafts robe, war Ruth noch nte ſo zur rechten Zeit, dem 


N „Dir mag die Zett ſchneller vergangen ſein, als mir, da ich als eine vage Beklemmung und ein ausgesprochenes Mißbehagen Landrath noch nie jo ungelegen gekommen. 
Niemanden hatte, der mir intereſſante Lebensgeſchichten erzählen fühlte beim nahen Wiederſehen mit dem Mann, der ihr, nach der Er fing ſofort an, die Hände auf dem Rücken, im Zimmer 
konnte“ — — natürlichen Ordnung der Dinge, der nächſte und liebſte Menihjauf und ab zu gehen, während das Fräulein ſich neben die 
N „Lux! Iſt das nun hübſch von Dir?“ auf der Welt ſein ſollte. Langſam ſtand fie auf mit der Hand junge Frau auf das Sopha ſetzte und ſogleich lebhaft zu er- 
„Ach!“ Lux warf die Handarbeit haflig von fi, daß das auf die Lehne eines Seſſels geſtützt, das liebliche, verblaßte Ge, zählen begann. 
Knäuel auf die Erde ſprang und der Häkelhaken gegen das filberne| ſichtchen der Thür zugekehrt, ein maleriſch ſchönes Bild für den Es war ganz reizend geweſen, durchaus reizend! Wirklich, f 
Theebrett klirrte. „Heut if ein Unglückstag, — man kann thun eintretenden Landrath, der, in Frack und weißer Halsbinde, mit charmante Menſchen, ſowohl die Gaſtgeber als auch die übrigen j 


und jagen, was man will, nie iſt es recht.“ Orden und Ehrenzeichen geſchmückt, ſtattlich genug aus ſah] Eingeladenen! Die Einrichtung in Ballenhof durchweg comme 
„Wenn es Dir ſelber nur recht iſt!“ und ſich in augenſcheinlich noch ſehr animirter Feſtſtimmung il faut, die Bedienung recht gut, — Hollmann übrigens vor⸗ 
„Gewiß! Das ist's ja eden! Ich bin mit mir ſelber jo befand. züglich an ſeinem Platz — das Eſſen ſchmackhaft, vieleicht 
unzufrieden, daß ich mich prügeln könnte, — und je mehr ich mir „Da wären wir, Puſſy, da wären wir! Guten Abend, ein wenig zu ſchwere Speiſen; aber das komme ja oft auf dem 
das ſage, um ſo unausſtehlicher werde ich.“ Fräulein Rensky! Ob wir Thee wünſchen? Ja, das könnte Lande vor, und jede Provinz habe ja nun mal ihre beſonderen 
„Rannſt Du mir's nicht ſagen, wie ich es anfangen ſoll, um immerhin nichts ſchaden! Für mich mit Arac, wenn ich bitten Nationalgerichte, — die Weine erquifit, fie müſſe ſagen, bei 

aus meiner Haut zu fahren?“ darf. — Nun, Kleine, Süſſe“. — Lux war verſchwunden — ihrem lieben Grafen habe fie keinen beſſeren Lafitte getrunken, 
„Und in weſſen hinein? In meine?“ „wie geht es? Beſſer, nicht wahr? An mich gedacht?“ und die Marke Sect ſei ungewöhnlich ſein geweſen. — dazu 
„Natürlich in Deine, — ſchon, um zu erfahren, wie es in Er hatte fie zu ſich gezogen, um fie zu küſſen, — Ruth ihr, Franziskas, ſpecleller Tiſchherr, der Baron Wietow, der 
Dir ausſieht!“ machte eine raſche Wendung und kam frei. Jahre lang Kammerherr bei der Prinzeſſin Ernſt Auguſt gewe ſen 


Wünſch Dir das lieber nicht!“ 

Ruth fagte dies mit jo ſchwerem Ton, daß Lux betroffen „Ich bin immer noch ſo erkältet, Benno! 
aaufſab und verſtummte. Sie ſelbſt fühlte jederzeit das Bedürſniß, „Ach was, Schnupfen! Und auf dieſe Weiſe habe ich — 

ſich gegen Ruth über Alles auszuſprechen, allein jetzt kam ihr ich kann es nicht denken — ſchon lange keinen Kuß mehr von Hofluft weht einen doch jo ganz eigen an, es iſt eine 
der Gedanke, daß es Situationen im Loben geben mochte, wof Dir befommen! Wer an Schmumen Teibet, hat eme rode Nase. Atmoſppäre, eim Milieu, das den Menſchen unwükürlic hebt, 
das Aus ſprechen eine Dual und das Schweigen eine Wohlthat entnumdete Augen eine, zeriprungene Haut! Wel Dir in detaeſ ihn verfeinert! Der Baron konnte das ſchüdern. — nein, zu 
bedeutete. Sie zam mit keinem Wort mehr auf Valeskas Er⸗ Spur von alledem, kleines, zartes Rosenblatt, das Du biſt! anziehend! Ich werde Dir Tage lang davon zu erzählen haben, 
V ulung zurück. Nach einer kurzen Pauſe fing fie an, mit Ruth komm, meine ſüße Puſſy, und laſſe Dich küfien nach Her⸗ liebe Kleine!“ 
über ganz alltägliche Dinge zu reden, und als fie einfilbige] zensluſt! Ruth lächelte ergebungsvol. Lieber doch noch die 


„wäre und viel bei Hofe gelebt hätte, — eine äußerſt intereſſante 
Der Schmpfen Unterhaltung habe ſie mit ihm geführt, wirklich, äußerſt 
intereſſant! „Man kann ſagen, was man will, — ſo etwas 


orten bekam, de ſie ſtill. „Nein, Benno, — nein, ich, — guten Abend, liebe des K i Wieto 
jr Lautes Pelſgenknalen — das Vorfahren eines Wagens Franziskal Wie iſt Dir die Fahrt bekommen, und wie haft 9 die . Man Jugend = 
ul die beiden Freundinnen jählings aus ihrem halbwachen] Du Dich amifirt?” Kinderzeit! 6 
Sinnen. Ruth ſpürte es wie ein Zucken in ihrem Herzen, und Die „erlauchte Schwägerin“, noch in der ſchwerſeidenen (Fortſetzung folgt.) . 


VAR 
“ wer. 


Provinz ſtatt. 


‚gpbem Lohn am Neubau der Gerson ſchen 


22283 


wagen in die Lehre eintreten 


uſchrift angebracht: „Wählt keinen hohen Beamten.“ — Die 


beſtanden haben, oder denen anderwett das Dienſtalter bis zum 


f Polen laſſen eben kein Mittel unverſucht, um deutſche 1. Februar 1896 beigelegt worden iſt, werden zum 1, Auguſt 
Stimmen einzufangen, die Angſt, daß die vielgerühmte „polniſchef als Poſtſekretär etatsmäßig angeftellt. 


Macht“ nicht ausreicht, ſcheint diesmal doch beſonders groß 
u ſein! 

. *)\. [Rreis-Turntag) Der die Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen und den Netzediſtrikt umfaſſende Kreis Nordoſten I 
der deutſchen Turnerſchaft zielt in Schneidemühl ſeinen Kreis⸗ 
Turntag ab. (Vergl. unter Provinzial Nachrichten: 
Schneidemühl.) Einen ausführliche Bericht werden wir 
morgen bringen. Für heute ſei nur noch Folgendes erwähnt: 
Nach Schluß des Turntages fand ein gemeinſames Mittagsmahl 
ſtatt, an dem ſich ca. 150 Turner und Gäſte betheiligten. Da⸗ 
mit wurde eine erhebende Jubelfeier verbunden, die 
den Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird: Profeſſor 
Doethke⸗Thorn wurde vor 25 Jahren zum Kreis: 
vertreter gewählt. Zum Andenken an den Tag wurde 
ihm eine aus Beiträgen der Vereine gebildete BDoethke⸗ 
Stiftung im Betrage von 3000 Mark überreickt, über deren 
Verwendung er verfügen ſoll; von dem Ausſchußmitgliede der 
deutſchen Turnerſchaft Hoppe⸗Berlin wurde dem Jubilar ein 
Album, enthaltend bie, Bilder aller Ausſchußmitglieder, vom 
Kreisausſchuſſe ein Bild und vom Turnclub Königeberg ein 
ſilberner Eichenzweig überreicht. 

£ lRadfahrerfſeſt.] Die hieſigen Radfahrer-Vereine 
„Vorwärts“ und „Pfeil“ betheiligten ſich am Sonntag 
an dem Radfahrerfeſt in Cul m. (Vergl. Provinzial⸗Nachrichten.) 

W [Der Frauen Turnverein! feiert fein dies⸗ 
jähriges Sommerfeſt am Dienſtag, den 21. d. Mis. in Gurs ke. 
Die Hin- und Rückfahrt erfolgt auf dem Dampfer „Emma“. 

V [Ausflüge] Die Höhere Rädchenſchule 
unternahm heute Mittag in der üblichen Weiſe ihren Sommer⸗ 
ausflug mittels Sonderzuges nach Ottlotſchin. — Die zweite 
Gemeindeſchule (Bäckerſtraße), welche etwa 600 
Schülerinnen zählt, marſchirte um 2 Uhr mit Mufik nach der 

iegelei. 

w IVeſitzwechſel] Das 1253 Morgen große Gut 
Weißhof in nächſter Nähe der Stadt, bisher dem Gutsbeſitzer 
von Motgczenski gehörig, iſt für 108 000 Mk. in den 
Befig der Stadt Thorn übergegangen. Für unfere Stadt 
dürfte dieſer Erwerb ſich als ſehr werthvoll erweiſen. 

„[Der Ber ein der Deutſchen Kaufleute (Ein 
chriebene Hilfskaſſe Nr. 44) zu Berlin) eine durch 59 
ta vereine über ganz Deutſchland verbreitete Organiſation von 

Handlungsgehilfen, überſendet uns ſeinen Jahresbericht pro 1897. 
Demſelben entnehmen wir, daß der Verein wiederum ein Jahr 
edeihlicher Entwickelung zurückgelegt hat. Die freiwillige Ver⸗ 

cherung gegen Stellenloſigkeit zahlte an 28 Mitglieder während 
der Stellenloſigkeit 3122 Mk. Unterſtützungen, während aus dem 
obligatoriſchen Unterſtützungsfonds, woran jedes Mitalied Anſpruch 
bat, 15 Mitglieder in beſonderen Nothfällen 600 Mark und 
123 Mitglieder während der Stellenloſigkeit 6323 Mark 79 Pf. 
Zuwendungen erhielten. Für Bildungszwecke wurden 7609 Mk. 
verausgabt. Die Kranken und Begräbnißkaſſe, dem 8 75 des 
R. K. B. G. entſprechend, zahlte im Berichs jahre 60974 Mark 
kerankenunterſtützungen und Begräbnißgelder. Das Geſammt 
vermögen belief ſich Ende 1897 auf 128 009 Mark, mithin 


14259 Mark mehr als im Vorjahre. Auskunft ertheilt und 


Statuten verſendet das Vereins bureau: Berlin 8. 14, Dresdener 
Straße 80 
— [Ueber die innere Koloniſation in 
Preußen) wird berichtet: Unter Leitung und Mitwirkung 
der ſlaatlichen Generalkommiſſionen find ſeit Erlaß des Renten⸗ 
gutsgeſetzes gegen 8000 Bauern und Büdner auf vormaligen 
Latifundien (große Landgüter) angeſiedelt. Die Beſfiedelung 
ſiskaliſcher Hochmoore ſchreitet gleichfalls raſch fort. Endlich kann 
die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen, nachdem der Anſiedelungs fonds um 100 Mill. 
Mark verſtärkt iſt, das Kolontſationswerk in raſcherem Tempo als 
bisher fortführen. Unter den Hinderniſſen raſcher Anſetzung von 
Bauern und Kleinwirthen, welche bisher zu beklagen waren, 
ſpielte der Mangel an geeigneten Bewerbern um Anſiedelungsgüter 
eine große Rolle. Solange man 200 bis höchſtens 400 Be⸗ 
werber um Anſiedelungsgüter im Jahre rechnen mußte, konnte 
das Beſiedelungswerk natürlich nur langſam fortſchreiten. Jetzt 
nimmt die Nachfrage nach Anſiedelungsgütern aber in erfreulicher 
Weiſe zu. Offenbar wirken, wie früher die Briefe der Aus 
wanderer aus Nordamerika, die Mittheilungen, welche die An. 
Hedler über ihre Lage in die Heimath ſenden, in dieſer Hinſicht 
ſtig. So kommt es, daß die Kommiſſion jetzt ſchon die An⸗ 
edelung von etwa 700 Bauern und Kleinwirthen im Jahr vor- 
zunehmen in der Lage ſein wird. 
[Der preußiſche Forſtverein für die Provinzen 
Die und Weſtpreußen tritt am Montag, den 20. Juni, 
(nicht 16. Juni) zu ſeiner 27. Jahresverſammlung in Elbing 
zuſammen. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Ver⸗ 
dandlungsgegenſtände: „Die Durchforſtungs⸗ und Totalitäts⸗ 
Hauungen in den Kiefernbeſtänden des Vereinsgebiete und die 
Verwerthung dieſes Theils des Einſchlages.“ „Mit welchen 
Mitteln und Erfolgen iſt die Staats forſtoerwaltung in neuerer Zeit 
demüht geweſen, ſich ſtändige Waldarbeiter zu ſichern, und welche 
weiteren Maßnahmen find zur Erreichung dieſes Zieles zu 
empfehlen?“ 
* [Der Borſtand des Provinzial⸗Verbandes 
der Vaterländiſchen Frauenvereine der 
Provinz Weſtpreußen] hält am 1. Juli in Danzig 


unter dem Borfige der Frau Oberpräſident v. Goßler eine 


Sitzung ab. Anſchließend daran findet eine Delegirten- 
verſammlung der Vaterländiſchen Frauenvereine der 


+ lAnſtellung.] Diejenigen Poſtprakti kanten 
welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich 31. Januar 1896 
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+ [Das Treiben von Geflügel iſt verboten! 
Halbamtlich wird geſchrieben: „Nachdem fi durch langjährige 
Beobachtungen und Erfahrungen unzweifelhaft herausgeſtellt hat, 
daß das Treiben von Geflügel, insbeſondere der Gänſe, auf 
öffentlichen Wegen für bir Verbreitung der Geflügel cholera 
nicht allein, ſondern auch anderer Thlierkrankheiten 
ſehr nachtheilige Folgen hat, hat dem Vernehmen nach der land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſter ſowohl für importirtes als in- 
ländiſches Geflügel ein allgemeines Verbot des Trei⸗ 
bens dieſer Thiere erlaſſen, wobei den Regierungen freigeftellt 
ſein ſoll, Ausnahmen nur in beſonders gearteten einzelnen Fällen 
zuzulaſſen. In Zukunft werden insbeſondere die Gänſe nur 
per Bahn oder auf Wagen oder in Körben trans portirt werden 
dürfen. Man darf annehmen, daß dieſe Maßregel in ſanitärer 
Beziehung ſehr heilſam wirken wird.“ 

+ [Abgaben für Schwerſpath⸗ Fahrzeuge.] 
Seitens des Miniſters der öffentlichen Arbeiten, des Finanz- 
miniſters und des Miniſters für Handel und Gewerbe iſt infolge 
einer aus den betheiligten Kreiſen ergangenen Anr gung beſtimmt 
worden, daß ſoweit in Tarifen für ſtaatliche Verkehrsanſtalten 
(Häfen, Kanäle, Schleuſen ꝛc) die Abgaben für die mit 
pulveriſirtem Feldſpath oder mit Schwerſpath beladenen Fahr 
zeuge verſchieden hoch bemeſſen find, fortan für beide Güter der 
gleiche. und zwar derjenige Satz zur Erhebung kommt, welcher 
— we betreffenden Tarif bisher für das niedriger bezollte 

ur ga 

5 [Oſtdeutſcher Freihandſchützenbund.] Für das am 


19. und 20. Juni im Schützenhauſe zu Bromberg ſtattfindende III. Site] 


deutſche Freihand Bundesſchießen, ſowie die Feier des fünfjährigen Be⸗ 
ſtehens des Bundes iſt folgendes Programm aufgeſtellt: Sonntag, 
19. Juni: Vormittags von 5% Uhr Empfang der auswärtigen Gäſte 
auf dem Bahnhofe, alsdann „ nach Dickmanns Garten, 
Wilhelmſtraße. Weiterer Empfang auswärtigen Gäſte. Nachmittags 
um 12½ nr Antreten auf dem Kaiſer⸗Wilhelm-Platze (Welgienplag.) 
Um 1 Uhr Abmarſch nach dem Schützenhauſe. Um 2 Uhr Feſtmahl im 


Königsſaale. Von 4 Uhr ab Beginn des Schießens auf 6 Ständen, und 8 


zwar: 1 Probe⸗, 1 Punkt-, 1 Silbergewinn⸗ und 1 Geldgewinnſcheibe; 
aufgelegt: 1 Punkt⸗ und Geldgewinnſcheibe. Schluß des Schießens 7 Uhr 
Abends. Von 4 Uhr ab findet während des Schießens Gartenkonzert 
ſtatt. Um 7¼ Uhr Generalverſammlung im Schießſaale. Um 9 Uhr 
Ballmuſik im Königsſaale. — Montag, 20. Junk: Morgens 7 Uhr 
Beginn des Schießens auf ſechs Ständen, und zwar wie am borber 
ehenden Tage. Von 10 Uhr ab find zu beſchießen: a. Feſthandſcheibe 
eimath, b Feſthandſcheibe Deutſchland, o. Meiſterſcheibe Bromberg, 
d. Standpunktſcheibe. Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen. Von 
2 Uhr ab Fortſetzung des Schießens. Um 7 Uhr Schluß des Schießens. 
Um 8 Uhr Vertheilung der Bundes preiſe und Ehrengaben mit anſchließen ⸗ 
dem gemüthlichem Zuſammenſein. (Schützen⸗Bierkommers.) Außer vier 
Bundespreiſen und einem Ehrenkreuz ſind bereits angemeldet: 1. ein 
Preis von den Bromberger Vorſtandsmitgliedern, 2. ein Preis von einem 
Bromberger Bundeskameraden, 3. ein Preis von einem Bromberger 
Bundeskameraden für die Meiſterſcheibe. Den Feſttheilnehmern, welche 
behindert ſind, am Montag, 20. Juni d. J., an dem Feſt theilzunehmen, 
wird geſtattet, gegen vorherige Anzeige an den Vorſtand ſchon am Sonn⸗ 
tage die Feſtſcheiden zu beſchießen. Es werden 6 Scheiben beſchoſſen, und 
zwar 4 Freihandſcheiben und 2 Scheiben aufg 

np [Jahrmarkt.] Der Atte de Trinitatis » Jahrmarkt iſt heute 
um 11 Uhr Vormittags nach altem Brauch wieder ausgeläutet worden 
und hat damit ſein Ende erreicht. Wie die Geſchäftsleute, welche den 
Markt von außerhalb beſucht haben, verſichern, war der Markt fo ſchlecht, 
daß nicht einmal — geſtohlen wurde; es ſoll das ein ſehr ſchlimmes 
Zeichen für den Marktbeſuch ſein. 

*—, l Feuermelder ⸗Alarmirung.] Das Ergebniß der am 
Freitag vorgenommenen Prüfung der Feuermelder war: Die deiden 
Melder Culmerßraße und Baderſtraße gaben die in der Centrale abge 
gebenen 236 Schläge richtig wieder, der bei Endemann (Ede der Eliſabeth⸗ 
und Gerberſtraße) nur 206 und die fehlerhafteſte Stelle auf dem Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt nur 68 Schläge. Hier liegt ein grober Konſtruktions⸗ 
fehler vor, dem jetzt abgeholfen wird. Es ſollen von nun an, nach Be⸗ 
ſchluß der Sicherheitsbehörde, alle 4 Wochen durch Alarmirung die Feuer⸗ 
melder geprüft werden 

+ [Straflammer) In der Nacht vom 11. zum 12. Februar 
d. Js. wurden auf der Halteſtelle Nawra 12 Centner Weizen, welche dem 
Rittergutsbeſitzer v. Slaski in Gr. Trzebez gehörten, geſtohlen. Dieſen 
Diebſtahl ausgeführt zu haben waren die Arbeiter Alexander Stiwinski 
und Alexander Zak rzewski, beide aus Abbau Wibſch, beſchuldigt. 
Auf Grund der Zeugenausſagen hielt der Gerichtshof für dargethan, daß 
die Angeklagten ſich zwar nicht des Diebſtahls, wohl aber der Hehlerei 
ſchuldig gemacht hätten. Er verurtheilte einen jeden von ihnen zu ſechs 
Monaten Gefängniß. — In der folgenden Sache wurde gegen den 
Arbeiter Wladislaus Winarski, den Knecht Johann Skalski und 
die Schloſſerfrau Eliſabeth Jankowski, geb. Skalski, aus Mocker 
wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei verhandelt. Der Gerichtshof erkannte 
gegen Winiarski auf 6 Wochen Geſängniß, gegen Skalski auf 7 Monate 
Gefängniß und gegen die Jankowski wegen Hehlerei auf 1 Woche Ge⸗ 
fängniß. — In der dritten Sache erſchienen der Einwohner Friedrich 
Rinkewski aus Grenz und der Arbeiter Guſtav Block aus Culmiſch 
Dorpoſch auf der Anklagebank. Sie waren der gegenſeitigen Körperver⸗ 
letzung beſchuldigt. Das Gericht nahm auf Grund der Beweisaufnahme 
an, daß Rinkowöki in Nothwehr gehandelt habe und erkannte gegen dieſen 
auf Freiſprechung. Block wurde zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Alsdann hatte ſich der 15jährige Dienſtjunge Johann Z a grabski aus 
Zeigland eg fahrläſſiger Brandſtiftung zu verantworten. Er batte am 
4. April d. J. im Walde des Gutsbeſitzers Hertell zu Wenzlau ſich eine 
Cigarette angezündet und leichtfertigerweiſe das noch glimmende Streich⸗ 
holz zur Seite geworfen, wodurch der Wald in Brand gerieth. Der Ge⸗ 
richtshof nahm an, daß dem Angeklagten bei Begehung der That die zur 


Erkenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einficht gefehlt habe und erkannte 5 


aus dieſem Grunde auf Freiſprechung, ordnete aber die Unterbringung des 
Angeklagten in eine Erziehungs- oder Beſſerungsanſtalt an. 

+ [Polizeibericht vom 14. Juni.] Gefunden: 
Zwei Schlüſſel in der Breiteſtraße; vier Kiſten Pulver in einem Speicher; 
ein Faß (lanſcheinend mit Sprit gefüllt) vor einem Geſchäftslokal. — 
Verhaftet: Vier Perſonen. 

MlBon der Veichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,17 Meter 
über Null, weiter fallend. Eingetroffen iſt aus Warſchau der ruſſiſche 
Dampfer „Conftantin“ mit Kuhhaaren beladen, abgefahren iſt geſtern 
früh der Trajekt⸗Schraubendampfer „Thorn“ nach Danzig, um auf der 
Klawitter'ſchen Werft einer gründlichen Reparatur unterzogen zu werden. 
Das Schiff hat dem Trajektdienſt hier ca. 18 Jahre ununterbrochen ge⸗ 
dient. Br ver find 24 Kühne nach Polen, zwei Kähne mit Brettern, 
Bohlen un 
Berlin, abgeſchwommen 16 Traften. 


Neustädt Markt 25 


bie „ 2 Treppen hoch, vom 
1. gg Bee eventl von fofort. 
2295 Gustav Fehlauer. 


Eine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer nebſt Zubehör iſt Breit 
von ſofort zu verm. (Preis 360 Mk. 
C. B. Dietrich & Sohn 


FFC 
| Nenban Brückenſtr. 11. 


errſchaftliche W v. 7 Zim; 
eg Fra SP 


unſere l 
„Lifte.“ iſt 
aunheim. 


Us 


2396 


Parterre Wohnung 
Strobandſtr. 17 vom 1. Oktober zu verm 


ine ſchöne 


4 Zimmer nebſt Gelaß, Breiteſtraßze, um⸗ 
ſtändehalber von ſofort oder vom 1. Juli er. 
zu vermiethen. Wo? Zu erfragen bei Mazur- 
eſtr. 37 Iklewioz, Weinbandlung, Altftädt. Markt. 


Möblirte Zimmer 
mit und ohne Penſion zu verm. Araberſtr. 16. 


Eine herrschaftliche Wohnung, 


dritte Etage, von acht Zimmern nebft allem 
an EL, von fofert 
t. M 16 zu vermieihen. 


1. Juli er. zu vermiethen. 


Vermiſchtes. 

Ueber eine Waſſersnoth wird aus Kroatien ge- 
meldet: Die ganze Gegend von Zagorze iſt durch Waſſer verwüſtet; die 
Stadt Krapina wurde buchſtäblich vernichtet. Die Zelegraphendräthe find 
zerſtört. Der Bahnverkehr ift wegen Einſturzes der Bahnbrücke bei Borber 
in der Richtung Agram eingeſtellt worden. 

Eine Fähre kenterte ia Folge Ueberlaſtung am Montag 
Morgen am Nonnendamm zu Charlottenburg. Von den 18 Inſaſſen, Ar⸗ 
deitern, ertranken vier. — In der Militärſchwimmanſtalt zu 
Weißenfels a. d. Saale ertrank beim Baden ein aus Göttingen gebürtiger 
Unteroffizierſchüler. 

Nicht nur einen ambulanten Gerichtsſtand giebt es, 
ſondern auch eine — ambulante Redaktion. „La Breite Inter⸗ 
nationale“ berichtet aus Schweden: Die ſchon jo vollkommen organifirte 
ſchwediſche Preſſe hat ſoeben eine intereſſante Neuerung eingeführt. Einige 
Stockholmer Blätter haben ein Redaktionsbureau an Bord der Schiffe ein⸗ 

erichtet, welche zwiſchen Saßnitz und Trelleborg verkehren. Die „ambulanten 

edakteure“ empfangen täglich um Mitternacht, wenn der Dampfer San 
verläßt, die Berliner Abendzeitungen mit den letzten Nachrichten, 
während der dreiſtündigen Ueberfahrt zerſchneiden, überſetzen und verarbeiten 
ſie Artikel und Informationen. Morgens 3 Uhr, auf ſchwediſchem Boden, 
telegraphiren unſere Kollegen den ganzen Text an ihre Blätter, welche von 
6 Uhr ab in extenso Artikel veröffentlichen, die ihre ſchwediſchen und 
ſelbſt norwegiſchen Leſer faſt zur ſelben Zeit leſen können, wie die Be⸗ 
wohner Berlins und anderer Großſtädte Europas, von denen ſie durch 
Länder und Meere getrennt find. Die Sache bringt auch noch eine Er⸗ 
ſparnis mit ſich: In Schweden genießen die Preſſe⸗Telegramme einen 

orzugstarif, und ſo iſt es weniger theuer, nach Stockholm von Trelleborg 
aus einen ganzen Artikel als Depeſche zu ſenden, als von Berlin eine 
kurze Information. 

Im Weſten Berlins iſt eine Penſionatsvorſteherin, eine ge⸗ 
ſchiedene Frau Harſtedt, verhaftet worden. Sie hat zahlreiche Heirathen 
und die Arrangirung von Geldgeſchäften vermittelt. Ein Offizier der 
Potsdamer Garniſon, der von ihr 4000 Mark entliehen hatte, erſchoß ſich, 
weil er nicht wagte, ſeinem Vater von dem Vorgefallenen mitzutheilen. 
Beſonderes Aufſehen erregt die Thätigkeit der Berhaſteten als 
Kupplerin. a 

Die Ausſtellung für Feuerbeſtattu ng in Wien ik 
in dieſen Tagen vom Kaiſer Franz Joſeph beſucht worden. Er ließ ſich 
nicht nur das Modell eines modernen Krematoriums erklären, ſondern 
fragte auch nach Aſchenreſten und bekundete für ſtatiſtiſche Tabellen und 
bildliche Darſtellungen lebhaftes Intereſſe. In den Kreiſen der Anhänger 
der Feuerbeſtattung ſchließt man daraus, daß in Oeſterreich die fakultative 
2 Ausſicht habe, früher zugelaſſen zu werden als in 

reußen. 


Meuefle Nachrichten. 

Cannes, 13. Juni. In der Ortſchaft Biot ſtürzte geſtern 
Abend ein Haus ein; man fürchtet, daß etwa 30 Perſonen ſich unter 
den Trümmern befinden. — Nach weiteren Meldungen aus Biot ſind 
bisher 27 Todte und 3 Verwundete auß den Trümmern des geſtern 
eingeſtürzten Hauſes hervorgezogen worden. 

Krakau, 13. Juni. In Koscielek ſchlug der Blitz während der 
Andacht in die Kirche, drei Mädchen wurden getödtet, 20 Per⸗ 
ſonen verletzt. 


Für die Nedatton verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Wieteorolsgifche Beob en 


au 
Waſſerſtand am 14. Juni um 7 Uhr Morgens: + 1,20 Meter. 
eee + 13 Orad Celſ. Wetter: bewölkt. Wink: 
N. W. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Mittwoch, den 15. Juni: Wolkig, kühler, windig. Srichweiſe Regen. 


unen⸗ Auf 3 Uhr 54 Min., Untergang 8 Uhr 26 Min, 
= nd⸗Aufg. 1a 13 Min. Vorm., Unterg. 5 Uhr 17 Min. Nachm. 


Thorner Marktbericht 
von Dienſtag, den 14. Juni. 


Stroh (Richt-) pro Ctr. 2,20—2,50 [ Eier, das Schod 
Heu pro Centner . 2, ——2,40 || Kau 

Kartoffeln pro Ctr. 1,70 2,20 Wels pro Pfund 
Weißkohl pro 1 Kopf. 0,15—0,20 
Roth kohl 5 . 0,15 —0,20 


Wirſingkohl „ .. 0,15 —0,20 ö 0,90—1,00 
Blumenkohl „ . 0,10—0,50 || Hechte 1 0,30 —0,40 
Neue Kartoffeln pr. 1 Pfd. 0,25 —0,— Karauſchen „ 0,30 —0.— 
Roſenkohl pro 1 Pfund 0,15 0,20 Barſche „ 0,30—0,40 
Kohlrabi pro Mandel 0,35 — 0,40 Zander „ . 0,49—0,45 
Spinat pro 3 Pfund . 0,.——0,.— Karpfen „ 0,00 0,00 
Salat pro 6 Köpfchen. 0,10—0,— [ Barbinen „ 


0.25—0,.— Stör RER N 
Weißfiſche pro Pfund. 0,15—0,25 
Krebſe pro Schock . 1,50-8,50 


Schoten pro 1 Pfund 
Friſche Mohrrüden 3 Bund 0,15 —0,.— 
Radieschen 4 Bunde 0,10 —0,15 


Spargel pro 1 Pfund. 0,50 — 0,65] Puten, das Stück 4,.——6,— 
Wrucken pro Centner 1,50 —1, 70] Gänſe, das Stück. 2,50 3,50 
Rehfüßchen 3 Teller 0,25 —0,— || Enten, das Paar —0 


.2,50—0,.— 

Aepfel, das Pfund. . 0,20 — 0,25 Alte Hühner, das Stück 0,80 —1,20 

Rüben (rothe) p. 4 Pfd. 0,10—0,15 || Junge Hühner, das Paar 1,10 —1,50 

Butter pro Pfund. . 0,70—0,95 ][ Tauben, das Paar. . 0,50 —90,70 
Gurken pro Stück 0,10— 9,860 Mark. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


14. 3. 13, 8. 14 6. 13. 6. 

Tendenz der Fondsb. feft ſchwchr Poſ. Pfandb. 3 / % 99,90 100,.— 
Ruff. Naumoten, 216,35 210,35 5 0 A 2 
War ſchau 8 1 0 216,10 216,30 Poln. PBföbr. 4½% 101,— 10,10 
Oeſterreich. 169,80 169,850 Türk. 1% Anleihe 0 26,90 26,90 
reuß. Conſols à pr. 8630| 96,50 Ital. Rente 4% —,—| 9240 
Preuß. Conſols 3¼ br. 102,60 102.80 Rum. R. v. 1894 4% | 93,50 98,50 
euß. Conſols 4 pr. 102,0 102,70 Dise. Comm. Antheile 200,10 200,10 
tſch. Reichsanl. 95,60 90, — Harp. w.-Act. 186,.— 185,90 
Dtſch. Reich sanl 81% 102,70 102,70 Thor. Stadtanl. 3% [—.— —.— 

Wpr. Pfdbr. 50% III 92,25) 92,10 Weizen: loco in 

3½% „ 100,100, 10 New-Dork 101.—112,¼ 

r |  Spirituß 70er leco. 4.— 53/00 

Staatz-⸗Anl. 5% 


el⸗Dizeont 40 mbard⸗Zinsfuß für che 
aa en age Ae um % . 


W 
Vorsicht ist geboten 4 tk 22 


gebrachten, 


Kanthölzern nach Spandau, ein Kahn mit Kiftenbrettern nach minderwerthigen 1 Das ſeit ca. 20 Jahren im Handel de⸗ 


li te Dr. Thompſon bat ſich bis jetzt noch 
Ir 905 Def, billigfte und bequemfte erwieſen. Meberall käuflich. 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör 
mit großem Vorgarten vom 1. O 


ohnung, 


Grundſtück zu verpachten. 


Ww. Nadolaki. 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen (mit auch ohne 


II. oder III. Etag 


ab zu vermiethen. 
. A. Kirmes, Ger 


Busse. 


einrichtung, ſofort zu vermiethen. 20, 1 Tr. 
ſtaòt, Max Pünchera. eine —— mit Altſtädt. Markt 17, 


or. 


ktobet 

zu vermiethen. Auf Wunſch iſt auch 92 ganze 

Mocker, Linden⸗ und . 
on 

2344 Bnberftrafe gu Zrebpe. 


je 6 Zimmer, mit Badeeinrichtung an 
Zubehör, Brückenſtraßze 20 vom ee g 


in möbl. nebft Kabinet 
* Kun —— N. 
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Stimmzettel 


auf den Namen des gemeinſamen deutſchen Kandidaten Herrn 
Landgerichtsdirektor 


Graßmann, Thorn 


lautend, ſind in den Expeditionen der hieſigen deutſchen 
Zeitungen zu haben. 


IPfetde⸗Perkauf. 
Am Freitag, den 17. d. Mts, 
Vormittags 11 Uhr 
wird auf dem Hofe der Ravallerie- 
Kaſerne 
1 ausraugirtes Dienftpferd 
öffentlich meiftbietend verkauft. 
Thorn, den 13. Juni 1898. 


Ülanen-Regiment von Schmidt. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 1500 ehm kief. Ik 
enbolz I. Klofie für die ſtädtiſchen 
Inſtitute und das Rathhaus für die Winter⸗ 
periode 1898/99 ſol in unſerer Kämmerei⸗ 
Kaſſe im Wege des Angebots an den Mindeſt⸗ 
fordernden vorgeſehen werden. 

Schriftliche Angebste mit der Angabe der 
Preis forderung für 1 Klafter (4 w) frei 
Inſtituthof ſind bis 

onnabend, den 25. Juni er., 

Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe abzugeben, wo 
ſelbſt zur genannten Stunde die Eröffnung 
der eingelauſenen Angebote in Gegenwart 
der etwa Erſchienenen ſtattfinden wird. 

Die Lieferungsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht, können aber auch 
vorher in der Kämmerei - Kaſſe eingeſehen, 
bezw. von derſelben abſchriftlich gegen Zah⸗ 
lung von 40 Pfennigen bezogen werden. 

„den 9. Juni 1898. 2409 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche im Taufe des 
dies jährigen Sommers bei Feſtlichkeiten im 
Wachen Verkauf sbuden aufzuſtellen 
chtigen, werden erſucht, dle erforderlichen 
Erlaubnißſcheine von den Inſtituts⸗ bp: 
Bereinsvorſtehern beſcheinigen zu laſſen 
dei der Kämmereikaſſe bei Bezahlung der 
Erlaubnißgebühr Erlauben 
Die quittirten Erlaubnißſcheine ſind vor 


ie Wählerliſten 


für die ſtädtiſchen Wahlbezirke 
beſitzen folgende Herren 
Rentier Hirschberger 
Schloſſermeiſter Labes 
Klempnermeiſter Schultz 
Kaufmann Wolff 
Buchdruckereibeſitzer Max Lambeck 
Stadtralh Borkowski 
Landrichter Bischoff 
Kaufmann Dietrich 
Lithograpb Feyerabend. 


Der katholifche Frauenverein 
Vincent à Paulo 


veranſtaltet 
Sonntag den 19. Juni er. 
im Viktoria-Garten 


Jute. = und Bel. = 


dehitzenhausgarten. 


Mittwoch, den 15. Juni 1898 
Einmalige 
grosse, humoristische 


Hlite-Soiree. 


Volpatti, Opernſänger. 
? Kouberty, 
internatton. Genre-Artiſt, Humoriſt, 

Imitator, Stegreif⸗Dichter, 
Schatten Silhouettiſt u. Concertmaler 
vom Empire Theater in London. 


Muſikbegleitang 


von der Kapelle des Infanterie ⸗ Regiments 
} von Borcke. 

VBillets à 50 Pf., für 3 Perſonen 1,25 Mk., 

ſind vorher in der Cigarrenhandlung des 

Herrn Duszynski zu haben. 

An der Abendkaſſe beträgt der Eintritts 
preis pro Perſon 60 Pf., für 3 Perſonen 
1,50 Mk. 
Kees S Uhr. 
Anfang 8% Uhr. 

Programm an der Kaſſe 10 Pf. 
O. Abriani, Jmpreſario. 


Vaterländiſcher 
Franen⸗Perein. 
Das Sommerfeft 


Maurermeister Adolf Teufel, | 


Thorn, Gerechtestrasse 25. 


Baugeschäft u. technisches Bureau| 
Uebernahme von Kante jeder Art, Ausarbeitung 
von Projsoten für Neu-, Um- oder Erweiterungsbauten 


von Wohn- u. Gesohäftshäusern, sowie Fabrikanlagen eto., 
Facadenentwürfen in moderner Stylrichtung, 


Anfertigung von Kosten- und Massenbereehnungen 
zu mässigen Preisen. 2229 


au 
— von 11 Uhr ab nach dem Viktoria⸗ 
garten. 
Von 3 Uhr ab: 


CONCERT 


der Kapelle des 21. Inft.⸗Regts. 
Entree 20 Pf. Kinder frei. 


werden ſauber emaillirt, auch jede Reparatur 
daran ſachgemäß und W 
Th. Gesicki, 8 


Sommer- 


\ „ Grab . 4, findet 
Sßfürter Harn Neipert in Sögel Hi Sirgige SperialsReparaturmerttatt Thorn. Dienſtag, den 21. Juni 
Ae ir. e denn Die Bläpe an 2 nes g ice 4 Uhr 
ern. de es Mei us. n el ers 0 E Wöchnerinnen-Asyl und im Ziegelei - Park 
Der Magiſtrat. H il Von 5 Uhr an 
Frauen-Heilanstalt 


Bekanntmachung. 


er „Krankenhaus · Abonnement ! für 
Persien ehilfen und Handlungslehrlinge, 
ſowie für Dienſtboten wird wiederholentlich 
empfohlen. 

Der geringfügige Satz von 3 Mk. für 
Dienſtboten, 6 Mk. ſür Handlun i 
und 8 ſichert au 
ſachſte Weiſe die Wohlthat der freien Ku 
und Verpflegung im ſtädtiſchen Kranken⸗ 


e. 
Das Abonnement gilt nur für das Ka⸗ 


verkaufe ich von heute ab der vorgerückten Saiſon wegen 
zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


Bromberg. Töpferstr. 9 
Dir.-Arzt Dr Queisner, 
089000899 


Neilanstalt für Magenleiden, 


Darm-, Leber- und Nierenleiden. 
Alexisbad im Harz. 
Dr. med. Paczkowski. 


Prospeote gratis durch die Badeverwaltung, 


Mandelkleien-Seife 


2 der Haut ein 1 frisches 
ehen und erhält dieselbe bis in's 
späteste Alter zart, Welse uud elastisch. 
Vorräthig à Pack. 3 Stck. 40 Pfg. bei 
Adolf Leetz. 1643 


Militär Concert 


Eintritt 25 Pf. Kinder frei. 
Für Kaffe und reichhaltiges Büffet 
wird beſtens geſorgt ſein. Die uns 
freundlichſt zugedachten Gaben bitten 
wir am 21. Juni an die Vorſtands⸗ 
Damen in der Stadt oder von 10 Uhr 
ab direkt in die Ziegelei zu ſenden. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 
Hedwig Adolph, Hermine „ Lina 
„ Gertrud Gnade, Sophie Goldschmidt, 


Ida Houtermanns, Clara Kittler, Phyllis von 
n, 2 


Die im Laufe der Saiſon ſich angesammelten Refte und einzelne Roben in 
Wolle, Seide und Waſchſtoffen verkanfe für die Hälfte der bisherigen 


Preiſe. 
Lodenstoffe 
für Reiſe⸗Coſtumes in allen modernen Farben vorräthig. 


Gustav Elias. 
WW Gassen 
Dittrich 


Pianinos, 
Flügel und Har moniums, 


zahlt werden. 
Der Einkauf findet ſtatt bei der Kümmerei⸗ 


Nebenkaſſe. 
Thorn, den 5. April 1898. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Waſſerleitung. 


Die Aufnahme der Waſſerme ſſerſtände für 
das laufende Vierteljahr April / Juni beginnt 
am 15. b. Mis. und werden die Herren 
ee erſucht, die Zugänge zu den 

ſſermeſſerſchächten für die mit der Stand⸗ 
ablefung betrauten Beamten frei zu halten. 

Thorn, den 9. Juni 1898. 2308 


Der Magiſtrat. 


f 
Ir 
| 
ER 


Frauen = Turnverein, 


ienſtag, den 21. d. Mts. 


„u Sommerfeſt. . 


Fahrt nach Gurs ke 
mit Dampfer Emma. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags. 
Anmeldungen nimmt entzegen bis Freitag, 
den 17. d. Mis. 


9 


Hochfeine 


Matjesheringe 


find eingetroffen bei 


8 simon. Der Vorftand. 
Polizei⸗Bericht. onnerftag, den 16. ö. 
Während der Zeit vom 1. bis Ende dends 8 ¼ Uhr 
Mai 1898 ſind: Auswärts franco auf Prode. Man verlange illuſtrirte Preisliſte. findet im Saale der Gaſtwithſchaft Rüster 
5 Diebſtähle, 2 Unterſchlagungen, 1 Noth⸗ h (Soldatenheim) 


zucht, 1 Thierquälerei zur Feſtſtellung, ferner: 

liederliche Dirnen in 31 Fällen, Obdach⸗ 
loſe in 5 Fällen, Bettler in 8 Fällen, 
Trunkene in 11 Fällen, Perſonen wegen 
Straßenſkandals und Unfugs in 7 Fällen, 
zur Arretirung gekommen. 

1591 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 

7 Portemonnais mit kleinen Geldbeträgen 
und ſonſtigem verſchiedenem Inhalt, wie 
Uhrkettchen, Viktoria ⸗Verſicherung marken, 
Schlüſſel, Kamm, 1 Portemonnaie m. einem 
Trauring, 2 Taſchenmeſſer, 3 Mk. 50 Kop. 
baar, 1 ſilberner un gez. J. P. 1896, 
1 anſcheinend goldene Broſche (Kranz), 1 
Korallenſchnur, 1 Roſenkranz 1 gelbmetallnes 
Armband, 1 Brille im Futteral, 1 Brille 
— Nickeleinfaſſung, 1 Kaiſer⸗Wil 
m- Gedächtnißmedaille, 1 Zuſammenſtellung 


A. M. Dittrich, 


Begr 1869. — Berlin W. — Bear. 1869. 


Friedrichſtr. 171, I. Gcke Franzöſiſcheſtr. 


— |  ), Walter Brust, Thorn 
Theaterdecorationen, Beer 


in Mocker, Thornerſtr. 11 


ein 
Religiöser Vortrag 
ſtatt. 
Eintritt frei. 
Jedermann iſt freuudlichſt eingeladen. 
2395 W. Jörn, Prediger. 


— —— w— 2 _ 


S dampfer „Emma“ 


fährt Wittwoch 2 ½ uhr 
vom Prahm Arthur 


nach Soolbad Czernewitz. 


Thaigarıiıe, 
Heute Mittwoch von 6 Uhr Abds ab: 


| Walter Sambeck, Thorn, | 
Fabrik für Raulſchull - & Metallftempel 
Gravir-Anstalt — Mech. Werkstatt 


In künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen, 

Garantie für langjähriger Dauerhaftigkeit. 
Kostenauschläge und gemahlte 
Entwürfe auf Wunsch. 
Vereins-Fahnen gestickt und gemahlt. 
Gebäude-, Schul-, Kirchen- u. 
Decorations - Fahnen jeder Art, 
Fahnenbänder, Schärpen, 
Wappenschilder, Ballons etc. 


uzcheu.- Stempel 


Federhalter 
mit Stempel u. Petschaft 


von 4 Miniatur⸗Denkmünzen, 1 Paar Hand⸗ Offerte bst Zeichn fi R N 7 
Ae und 1 Henze, 7 Maultarb, Len. Oger n nebst Zeichnungen franco, nf Krebssuppr. 
ſcheinend echte Shlipsnadel und 1 echter Fahnen Fabrik und Atelier für in allen Grössen. | 2400 Albert Reszkowski. 
Granatohrring (Schlachthausſtraße 47), 1 Thentermalerei. r 7 BL RETTEN 


Taſchentuch, Radfahrerſchild Nr. 23, 2 Säcke 


Godesberg a. Rhein. 


Eine gute Wohnung 


Kartoffeln (Culmer Chauſſee 38/39), 1 
eee eee e eee eee | 5 von etwa 6 Zimmern und Zubehör, möglichſt 
ſchwarzer Federfächer, + Sad Cement (Rother ET TER TER TORE 2 | EZ im Mittelpunkt der Stadt gelegen, wird zum 
Weg), 1 Löthkolben, 1 Schraubenzieher, 1 ? 2 i | 1. Juli gefucht. Offerten u! Preisangabe 
Dütte Roſinen, 1 Stück rothen Plüſch, 1 0 [ | Uhrkapnel Selbstfürber 0 | u. 2382 an die Expedition dieſer Zeitung. 
dien a U l Ente. U 3 CCC möblirtes immer zu vermiethen 
enſtbuch der Antonie Frackiewiez, 1 itär⸗ Wr; . 
paß des Johaun Ragewski, 1 Wander⸗Ge⸗ in gepr. Ballen und Lad. v. 100 —200 Ctr. niformen. Ausgekümm te Haare — A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 
werbeſchein des Adolph 9 Notizbuch, offerirt billig. aa n ——.— . — 
Quittungskarten des Rochus Weiß und der Gustav Dahmer, egan g. kauft Culmerſtraße S. ch warne, meinem Sohn 


a Robert etwas zu borgen, da 
ich für feine Schulden aufkomme, 


Mathilde Kircher, verſchiedene Schlüſſel und Tadelloser Sitz. 


Briefen, Weſtpr. 


Schirme. Militär-Effecten. 7 
N 1 . a) 1 brauner Teckel, Brom⸗ Gut erhaltene if I. D aa 1 jungen Mann Gottlieb Krüger, 
bergerſtraße 58 II, bei Mehl, b) 1 kleiner M | St I ' t 7 2405 Mocker. 
brauner Hund, Eliſadethſtraße 9, III. aler - Ste gerus 8 n mean für Comptoir und Expedition ſucht [ 


Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden zum FJacadenanſtrich ftehen zum Verkauf 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer] billigſt. Offerten is M. 3372 an die 
Rechte binnen 3 Monaten an die unter⸗ Expedition des Tagedlatts Bromberg erb. 

renne 


Dampfbrauerei 


R. Gross. UPerloren 5 


* 1 3 ar 2403 l eee eee, Für eine Militar⸗Kauti ird ei 
born, den 11. Jun . 2405 22 5ĩ—Üꝛꝛ˙ꝛ ⅛ ͤnCnĩ sr.eume r eine . ne wird ein f enes 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 3 L b Zum Juli⸗Termin “shainatnor 21427 n 
3 9 0COMO EN, J verneiratnejpp Rälitinier „Glücksſchweinchen (Uhr 


berloque) mit rothen Augen- 


5 5. Wiederbringer erhält Belohn · 
—— in der Expedition d. 3tg. 


oa.» 
d 20 zn * Nees . 
9000 Mark Te ma ke sone, füllige Coupons ge sr we ine ta. ger ei 


geſucht zu cebirem auf Sichere Hypothek. verkaufen. — Offerten sub 2383 in der löſt koſtenfrei ein 2397 Hugo Hesse & Co., 
Jon — ſagt die Expedition d. . Expedition dieſer Zeitung. 1 Bernhard Adam, Baulkgeſchäft. Thorn. Zei Blätter. 
. — — 


——— nn 
Druck und Werlag der Ku chsbuchdruderei Nanst Lansbeck, Thorn. 


Freitag, den 17. d. M. 


— Qin III. 


. 


